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Prieſter der Congregation des allerheiligſten Erlöſers. ver: 11 Auflage
Regensburg vorm Manz. 550 Preis 3.— 1.8  —

Dupanlou klagte einmal nicht mit Unrecht „Der hei Alphons iſt ern
Heiliger, viel 3u enig bekannt un och ſo würdig, mehr bekannt 5  U werden.“
Der Verfaſſer des Vademecum Uchte dieſem Wunſche adurch gerecht V  U werden,
daß EL aus den aſeetiſchen riften des Kirchenlehrers verſchiedene, kleine Betracht⸗
Uungen, „Leſungen“ Uund Gehete für Prieſter geſammelt hat von durchgreifen—
dem Nutzen verden des Heiligen Erwägungen vor und nach der Meſſe für en
Celebranten ſein Da Büchlein bietet ferner die bekannten Beſuchungen, en
Ritus der Sterbeſacramente (n. röm Rit.) und der Generalabſolution. Um
da  8 Vademecum re brauchbar U machen, verden noch verſchiedene Benedictions—
un Abſolutionsformeln nebſt Dispensgeſuchen fOro intern0 et Cx:terno bei
gegeben Bei en zahlreichen, eingeflochtenen Gebeten M. die Abläſſe orrect
verzeichnet. Zweifelsohne wird das rech handſame Vademecum, das dem Prieſter
in und außer der Kirche die beſten Dienſte leiſtet, noch weitere Auflagen erleben!

St Oswald O. Pachinger.
66) un Wirken des Bildhauers Dill Riemen

ſchneider von nton Weber Mit Abb' 2. vielfach verbeſſerte
und ſehr vermehrte Auflage. Würzburg (Bayern)/ 1888 Wien Spiegel⸗
gaſſe Verlag von Leo ber Preis 2.— 1.20

Was der kunſtgeſchichtlichen Literatur noch 3u ehr mangelt, das In ſolide
Monographien Über  1* die mittelalterlichen Künſtler und deren Erzeugniſſe. Us
olchen önnen allgemeine Werke Üüber die bildenden Künſte oft berichtigt und be⸗
reichert verden Wie wenig würdigt unſeren Würzburger Meiſter „der
Tempelbau  4 Diepolders 238; mehrfach verkennt hn auch noch die „deutſche
Kunſtgeſchichte“ Seite 160—175 Gymnaſialprofeſſor Dr e V
Amberg dagegen behandelt deſſen 7  eben und Wirken“ ehr gründlich, nachdem 4¹⁷

aſt alle Werke dieſes Bildhauers genau geprüft und ielfach bisher noch Uun
bekannte Documente (Aufträge, Quittungen U verwerthet hat aher kann

den äußerſt productiven Künſtler (34 Tte Eſaßen von ihm Geſchaffene

* theil⸗
weiſe von ehr bedeutendem Umfange“ ſo Flügelaltare; über erte beſpricht
der Verfaſſer) die gebührende Ehrenſtelle leben V. Stoß und Ad Kraft anweiſen,
gegen Bode U. ihn mit Erfolg vertheidigen und überhaupt irrige Anſchau
Uungen und Angaben  10 berichtigen. Er zeigt dabei rieſigen Fleiß, große Gelehrſam⸗
keit ind feines Kunſtverſtändnis. Mi  annung durchliest nan die 6 Seiten
des Texte  O, mit Intereſſe auch die Seiten der „Anmerkungen“ im Na hange.
Weber liefert mit der Au ſeines Werkes einen wohlbearbeiteten Bauſtein
für die Geſchichte der zweiten üthe der eu:  en Plaſtik

Ur die Güte dieſer Monographie pricht chon der Umſtand, daß die
ſtarke Doppelausgabe (mit un ohne Abb.) ſchne vergriffen war  — ber

auch Auctoritäten ie Lübke und Reichensperger rühmen ſie, etzterer im 5.
des Liter. Handw. desgleichen der „kath Bewegung“. Die
„Amberger Volkszeitung“ 6— Feb widmet ihr eine eingehende und
ſehr günſtige Beſprechung und ſagt Uun anderem, daß ſie „über einen der be—
deutendſten mittelalterlichen Künſtler Frankens ehr werthvolle, bisher zum größten
Theile ungekannte Aufſchlüſſe gibt.“ eder Kunſtfreund Quſfe und leſe Aher dieſes
rech anſchaulich und anziehend geſchriebene Un. hübſch ausgeſtattete Werk

Egendorf. * Pfarrvicar ohanne Geiſtberger, O B

67 Das heiligſte XI

eſu. Büchlein zur Sühnung der Gottes⸗
läſterungen und Sonntagsſchändungen. Von P Philibert Seeböck
Innsbruck, Vereinsbuchhandlung. 888 92 Pr. kr
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„Gottliebenden Seelen den Weg 65 wahren Verehrung de heiligſten Antlitzes
Urch entſprechende Betrachtungen und Andachten 5  U zeigen,“ dieſen Zweck hat
der vielverdiente Verfaſſer gewiß erreicht, da die hier gebotenen Betrachtungen
Üüber da  — göttliche Antlitz und Über die einzelnen Theile esſelben, Augen, Ohren,
Mund U W Jum Herzen prechen und kräftig zur Verehrung antreiben, die
durch dieſelbe erlangten Gebetserhörungen, die hier Lłzdh werden, das Vertrauen
noch mehr beſtärken und die vielen paſſenden Andachtsformulare dieſelbe ehr ⁷.

leichtern und befördern. Eine angenehme Ergänzung Jum Büchlein „SchweſterMaria hei Petru  V  80 von Janvier.
Marienberg (Tirol Lector arl Ehrenſtraſſer.

68 Spruchband das Jahr entlang. Geiſtliche Sinngedichte
auf 54 kr.  jeden Tag des Jahres Paderborn 1888 201 Preis Pf

Wer kurze Lebensbeſchreibungen liebt und an geiſtlichen Gedichten Freude
hat, wird V dieſem üchlein ielfach Befriedigung nden Sind auch die letzteren
nicht gerade immer Uſter on Poeſie, ſo iſt doch ihr Hauptzweck Tfüllt, die vor
züglichſte Tugend de Tagesheiligen betiſch darzuſtellen, die darauffolgende
Pro die Erklärung bietet. 8 Büchlein muß auch wegen ſeines edlen eben—
zweckes (Reinertrag heil Meſſen für die Seelen) empfohlen werden.

Marienberg (Tirol). Lector Karl Ehrenſtraſſer.
697 Zum Jubeljahre des heil. Alphons. Reiſe⸗Erinner⸗

Uungen von Georg Freund, Wien 1887 Preis
5 kr Pf

Eine anmuthige, pietätvolle Reiſebeſchreibung, welche in kurzen, prägnanten
Zügen Qan und V  eute üditaliens beſchreibt, vorzüglich aber die rte behandelt,
die mit dem heil Alphonſus V beſonderer Beziehung tehen Die Rei

—

ebeſchreibung
beginnt mit der Campagna omana, dann beſchreibt der Verfaſſer das (ben
UV Neapel, wo noch der väterliche Palaſt des Heiligen 2 In der Umgebung
von Neape befindet ich Marinella, der Geburtsort des Heiligen. Ferner wurden
beſuch un beſchrieben Ciorani, wO das älteſte olleg iſt, VN em der heil Lehrer
die Beſuchungen Allerheiligſten, die Herrlichkeiten Mariens un einen großen
Theil ſeiner Theologia moralis rieb Pagani, wo der Leib des Heiligen be
graben liegt; Skala, wo EL die Fundamente zur Congregation legte, endli

Igatha de Gothi, wo ſo ſegensreich als Biſchof wirkte. Allen Verehrern
de großen Heiligen un ſeiner Werke U empfehlen

Marienberg Tiroh). Lector Karl Ehrenſtraſſer.
70 Leben un Offenbarungen der heil. rigitta. Neu

bearbeitet von Ludwig Clarus ＋ neue durchgeſehen und verbeſſert
von einem katholiſchen Prieſter. Band Leben und Offenbarungen.

Theil, Auflage. Regensburg Verlagsanſtalt vorm anz
1888 Preis 4.20 2

Der vorliegende erſte Band beſchäftigt ich VN ſeinem erſten Theil durch 150
Seiten indurch mit der Biographie der berü mi. Seherin, achdem In der
Einleitung die Quellen angeführt und Tttiſc geſichtet worden ſind Als Anhang
iſt die Canoniſationsbulle de Papſte

— Bonifacius und die Beſtätigungsbulle
Martin (we elde manche intereſſante Aufſchlüſſe enthalten) beigegeben.
In ausführlicher, ſpannender Darſtellung verfolgt dieſer Ell da Leben der
Heiligen on der Wiege bis zum Sarg, hebt namentlich ihre Beziehung 3u zeit—
genöſſiſchen weltlichen und geiſtlichen Größen gebührend hervor und ſtellt ihr
Bild auf einen feſten hiſtoriſchen Grund, auf welchem ſich ihre großen Geiſtes⸗


